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Motto “Vielfalt am Wasser” 

• Was sind Algen?  

• Anwendungen der Algen 

• Überblick über wichtigsten Algengruppen und ihrer Biologie 

• Algen in Schwimmteichen 

 



Wo haben Sie Algen schon 

wahrgenommen? 

 

 

 



Wo haben Sie Algen schon 

wahrgenommen? 

 

 

 

Beim Baden, auf Steinen, im Wasser, an Hauswänden, in 

Schwimmteichen, Meeresstrand, als Nahrungsmittel, 

Nahrungsergänzung, Medien, schleimig, grün, stinkig, ... 



Algen in der Umwelt 



Algen als Bioindikatoren 

Aus: Hürlimann & Niederhauser 2007 



• Algen sind eine sehr heterogene Gruppe autotropher 

Organismen 

• Prokaryoten und Eukaryoten 

• Einzeller und Vielzeller (wenige µm bis 70 m lange 

Braunalgen) 

• Marine und limnische Habitate, bis 260m Tiefe, auf Schnee 

und in Wüsten  

• Symbiosepartner in zb. Flechten 

 



• Wichtigste Primär-Produzenten, bilden die Basis vieler 

Futterketten 

• wichtigsten Sauerstoff-Produzenten 

• Nahrungsmittel (Braun- & Rotalgen für Sushi) 

• Industrieprodukte (Agar, Carrageen) 
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Artenvielfalt der Algen: 

  

• Algentaxa weltweit: 72‘536 
    (43‘918 beschrieben, weitere 28‘618 geschätzt) 
   Guiry M. (2012). How many species of algae are there? J. Phycol. 48: 1057-

1063 

  
• Algenarten in der Schweiz:  ca. 4‘000 



Einteilung erfolgt vor allem nach Unterschieden der 
Pigmente und … 

Anabaena sp. Bangia sp. 

Pediastrum sp. 
Diatoma sp. 



…nach Unterschieden des Aufbaues der Zellen 

Chlamydomonas sp. • Art der Reservestoffe 

• Bau der Chloroplasten 

• Bau der Zellwand 

• Anzahl Geisseln und deren Bau 

• Ablauf der Zellteilung 

• Lebenszyklus 

• Molekulare Methoden 

 
 



… oder die Formen der Chloroplasten 
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Ernährung der Algen  

• Autotrophie – Generierung von eigener Energie 

• Photoautotrophie – Bindung von CO2 mit Sonnenenergie 

• Chemoautotrophie bei Bakterien und Archaea 

• Heterotrophie – Verzehrung von anderen Organismen 

• Saprotrophie – Verzehrung von toten Organismen 



Reproduktion 

• Asexuell ( = vegetativ) 
• Kommt sehr häufig vor 

• Fragmentierung (Zerfall mehrzelliger Formen in kleinere 
Einheiten) 

• Zellen teilen sich (Mitose) 

 

• Sexuell 



Cyanobakterien (= Blaualgen, blue-green algae) 

• Weltweit: 5’000 Arten / CH: 400 
Arten 

• Bakterien 

• Endosymbionten (Flechten, 
Moose, Blütenpflanzen) 

 

• Toxinbildende Arten  Rinder 
verendeten in Schweizer Alpen 

• Algenblüten 

• Nahrungsergänzungen 



Chroococcus sp.  Merismopedia sp.  
Petalonema sp.  

Blaualgen bei 1000facher Vergrösserung 

Nostoc sp.  Calothrix sp.  



 

20min & Aargauer Zeitung 2011 
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Chlorophyta (= Grünalgen) 

• Weltweit: 8’000 Arten / Schweiz: 1’250 Arten 

• Eukaryoten 

• Einzellige, fädige, koloniale, komplexe Wuchsformen 

• Fortpflanzung vegetativ & sexuell 

• Zellwand aus Cellulose 

• Als Symbionten in Flechten, Nesseltieren, Schwämmen, 
Seeanemonen 

• Viele Merkmale gleich wie bei höheren Pflanzen 



Foto: Wikipedia 

Fädige Grünalgen (Zygnematales) 



Grünalgen inkl. der Zieralgen 

Eremosphaera viridis 

Gonium pectorale Pediastrum sp.  

Closterium sp.  



Micrasterias rotata 

Staurastrum  
margaritaceum 

Netrium digitus 
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Dinophyta (=Panzergeissler) 

• Weltweit: 2’000 Arten / Schweiz:  50 Arten 

• Eukaryoten, einzellige Flagellaten 

• Ca. 50% der Arten haben keine Chloroplasten 

• Zellwand aus Cellulose  charakteristische Panzerplatten 

 

• Als Symbionten in Korallen  Korallenbleichen 

• «red tides»  starke Neurotoxine, Verbot Muscheln zu essen 

 



Tovellia sanguinea im Seealpsee 2010 
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Diatomophyta (= Bacillariophyta) oder 
Kieselalgen 

• Weltweit: 8’500 (+8’500?) Arten / 

Schweiz: > 1’500 Arten 

• Zumeist einzellig  

• braune Xanthophyll- Pigmente 

dominieren die grünen Chlorophyll-

Pigmente  

• Kosmopoliten – in allen marinen und 

limnischen Habitaten (wenige Arten 

terrestrisch) 



Brauner Bewuchs auf Steinen  



Eunotia arcubus  Nörpel & Lange-Bertalot 1993 



Zwei grosse Gruppen von Diatomeen: Centrales und Pennales 



 

Grosse Formenvielfalt 
 



Surirella spiralis  Kützing 1844 



Hygropetra balfouriana (Grunow) Krammer & Lange-Bertalot 2000 



Warum Kieselalgen als Bioindikatoren?  

 

• viele Arten mit bekannter Ansprüchen an die Umwelt (zb. 

Nährstoffbelastungen) 

• viele stenöke (wenig tolerante) Arten 

• Einzeller mit kurzer Generationszeit 

• als Dauerpräparate haltbar  historische Sammlungen 

• In Sedimenten erhalten 



Sammlung von Friedrich Meister, 
ca. 1890-1930 
1912 „Die Kieselalgen der Schweiz“ 



Referenzzustände aus der Literatur 



Algen als Bioindikatoren: früher 

Aus: Die Entwicklung des 
Phosphorgehaltes im 
Pfäffikersee seit 1700, AWEL, 
Kt. ZH 



Cyclotella vs. Stephanodiscus 



Algen in Schweizer Schwimmteichen  

 

• Zusammenarbeit des ASC Schweiz und SAM - 

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft Mikroflora 

• Wie Proben nehmen?  

• Versand? 

• Arbeitsaufwand?  

• Nutzen? 

• Kosten?  



Algen in Schweizer Schwimmteichen  

 

• Bestimmen welche Arten vorhanden und welche Arten 

verursachen Probleme? 

• Beginn der Untersuchungen 2014 

• Laufende Forschungsarbeit «Gewässergüte anhand 

Kieselalgen bestimmen» (Abschlussarbeit eines CAS Kurses) 

• Bis jetzt gefunden: verschiedene Blaualgen, fädige 

Grünalgen (Spirogyra), Zieralgen, Kieselalgen gefunden 



Algen in Schweizer Schwimmteichen  

 

• Lassen sich Algen nutzen, die Gewässergüte einfach zu 

bestimmen? 

• Gibt es toxische Algen in Schwimmteichen? 

• Welche Baumaterialien fördern Algenwachstum? 

• … 



Fragen ? 


